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Wer kauft am meisten Bücher?

In der westdeutschen Bundesrepublik kaufen — nach
einer Ermittlung des Allenspacher Instituts — 40 Prozent

aller leitenden Beamten und Angestellten
monatlich ein Buch, dagegen nur 30 Prozent der
Geschäftsleute und der frei Erwerbenden. Von den
Landwirten machen nur 8 Prozent den monatlichen Gang
zum Buchhändler. Die 16- bis 29jährigen haben das

grösste Interesse an der Literatur.

Ein «wetterfestes» Ferienparadies

Auf der vor der englischen Westküste gelegenen Insel
Man wird der Bau eines verglasten Ferienparadieses
mit künstlicher Sonne geplant. Dieses wetterfeste Tou-
risten-Dorado soll in der Nähe der Hauptstadt Douglas

entstehen, und zwar mit einem künstlichen
See, von ultravioletten Strahlen erwärmten Terrassen,

Sport- und Spielplätzen und einem Schwimmbad.
Unter dem riesigen Glasdach der Anlage werden
10 000 Menschen Platz finden. Man rechnet mit einem
Kostenaufwand von 15 Millionen Franken.

Selbstkontrolle

An den Eingängen von zehntausend englischen
Restaurants werden demnächst Automaten aufgestellt,
die für den Betrag von zwei Franken einen «Taschen-
Alkoholmeter» ausliefern. Der kleine Apparat sagt dem
Gast, ob es geratener sei, gleich den Heimweg anzutreten

oder noch ein Glas zu genehmigen.

«Modesty Biaise»

James Bond hat einen weiblichen Rivalen erhalten. Es

handelt sich um «Modesty Biaise», die Heldin eines
englischen Bestsellers, der demnächst auch verfilmt
wird. «Modesty Biaise» ist weder Spionin noch
Mitglied einer Gangsterbande; sie ist einfach die Frau von
1966, unabhängig, emanzipiert, genötigt zur Berufsarbeit

und beschäftigt mit den Problemen des Autos,
der Mode, der Wohnung und der Kinder. Bereits haben
zehn verschiedene Industrielle die Rechte erworben,
ihre Produkte unter dem Zeichen von «Modesty Biaise»
zu verkaufen.

schulten Mitgliedern möglich und lohnend ist, einmal
dabei zu sein.

Im ideal gelegenen Waisenhaus Schönenbühl-Teufen
sind seit geraumer Zeit Beratungen und Verhandlungen

im Fluss zur Errichtung eines Heimes für schwach-
begabte, aber manuell entwicklungsfähige Kinder.
Die Appenzellische Gemeinnützige Gesellschaft hat hie-
zu das Patronat übernommen und dient als Mittlerin
zwischen den verschiedenen Instanzen. Aus den
veröffentlichten Zahlen zu schliessen, steht etwas
Grossartiges in Aussicht.
Im Bürgerheim Trogen konnte kürzlich in einer schlichten

Feier das 100jährige Bestehen des präsentablen
Heim-Gebäudes gedacht werden. Die Streichmusik
«Edelweiss» riss alt und jung in ihren Takt, und zwei
ehrenwerte Geschäftsmänner stifteten ein gutes Essen
mit Dessert. E. H.
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